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tion; am 15.12.1961 als Dach­
organisation von 15 nach dem 
Ausland wirkenden Freund­
schaftsgesellschaften und -komi- 
tees gegründet. Grundanliegen 
der Tätigkeit der L. ist es, mit 
den Völkern der Welt freund­
schaftliche, dem Frieden und der 
Völkerverständigung dienende 
Beziehungen anzuknüpfen, zu 
unterhalten und ständig zu ver­
tiefen. Die L. läßt sich dabei von 
den Grundsätzen des Humanis­
mus, der friedlichen Koexistenz, 
der freundschaftlichen Zusam­
menarbeit und Solidarität leiten. 
Sie knüpft an das immer stärker 
gewordene Bedürfnis in der Welt 
an, sich über die DDR, über ihre 
politische, wirtschaftliche und 
kulturelle Entwicklung zu infor­
mieren. Dieses Informationsbe­
dürfnis und die wachsende Sym­
pathie führte zur Bildung natio­
naler Gesellschaften für Freund­
schaft mit der DDR und von 
Komitees für die Anerkennung 
der DDR in über 50 Ländern al­
ler Erdteile sowie zur Gründung 
eines internationalen Komitees 
für die Anerkennung der DDR 
(„Helsinki-Komitee" - so be­
nannt nach dem Gründungsort). 
Außer zu den nationalen Gesell­
schaften und Komitees unterhal­
ten die L. und ihre Freundschafts­
gesellschaften und -komitees Be­
ziehungen zu anderen demokrati­
schen Organisationen und Insti­
tutionen sowie zu Persönlichkei­
ten des politischen und kulturel­
len Lebens in mehr als hundert 
Ländern der Erde. In ihrer Tätig­
keit stützen sich die L. und ihre 
Freundschaftsgesellschaften und 
-komitees auf ehrenamtliche 
Kräfte aus allen Bevölkerungs­
kreisen der DDR. Höchstes Or­
gan der L. ist die Mitgliederver­
sammlung, in der Repräsentan­
ten von über 90 staatlichen und 
gesellschaftlichen Institutionen 
und Organisationen vereinigt

sind. Die L. und die Freund­
schaftsgesellschaften geben ge­
meinsam periodische Zeitschrif­
ten heraus („DDR", „DDR-Revue", 
„Al Matschalla", „News", „Nouvel- 
les", „Puente", „Neue Heimat") 
und unterhalten in mehreren so­
zialistischen und kapitalistischen 
Ländern sowie jungen National­
staaten Kultur- und Informations­
zentren der DDR. Freundschafts­
gesellschaften der L. sind: Ge­
sellschaft für kulturelle Verbin­
dungen mit dem Ausland (1952), 
Deutsch-Arabische Gesellschaft in 
der DDR (1958), Deutsch-Afrika­
nische Gesellschaft in der DDR 
(1961), Deutsch-Lateinamerikani­
sche Gesellschaft in der DDR
(1961) , Deutsch-Nordische Gesell­
schaft in der DDR (1961), 
Deutsch-Südostasiatische Gesell­
schaft in der DDR (1961), 
Deutsch-Französische Gesellschaft 
in der DDR (1962), Freund­
schaftskomitee DDR-Japan
(1962) , Deutsch-Italienische Ge­
sellschaft in der DDR (1963), 
Deutsch-Britische Gesellschaft in 
der DDR (1963), Deutsch-Belgi- 
sche-Gesellschaft in der DDR 
(1964), Gesellschaft neue Heimat 
(1964), Komitee DDR-Griechen- 
land (1966), Komitee DDR-Zy- 
pern (1967), Komitee DDR-Indien 
(1960).
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Lobbyismus: in kapitalistischen 
Ländern verbreitetes Korrumpie- 
rungssystem, mit dem sich kapi­
talistische Interessengruppen 
durch Einsatz ihrer Agenten 
(Lobbyisten — von Lobby: Wan­
delhalle des Parlaments) und mit 
Bestechung und Erpressung von 
Abgeordneten maßgeblichen Ein­
fluß auf die Entscheidungen des 
Parlaments sichern. Mit Hilfe des
L. setzen in den imperialistischen 
Ländern die mächtigsten Mono-


